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Heft 10

Oktober 1970 Profil

Dr. Richard Lienhard

Sprengstoff Parteitag
Wenn sich die «Neue Linke»» vornimmt, durch ihre Proteste und Erinnerungen

solche von der Realpolitik ignorierte oder unterdrückte Gesichtspunkte
zur Geltung zu bringen, übt sie eine durchaus legitime und nützliche Funktion
aus, die später auch der Realpolitik seihst zugutekommen kann. Die
Geschichte ist zu voll von Beispielen falscher politischer Entscheidungen, die
Spannung zwischen Tagespolitik und Idee ist zu prinzipiell und unaufhebhar,
um kleinen Gruppen das Recht absprechen zu können, ihr abweichendes oder
der Entwicklung vorgreifendes Votum abzugeben und dadurch Impulse für die

Ermöglichung einer besseren Politik zu liefern.

Dr. Norbert Leser in «Die Zukunft» (Organ der SPO)'

Professor F. Marbachs Artikel unter dem Titel «Warum wir stagnieren»2

gibt mir den willkommenen Anlass, auf den Bieler Parteitag näher
einzugehen und damit einige Grundsatzfragen sozialdemokratischer
Politik zur Diskussion zu stellen. Wenn irgendwo, dann ist in unserm Blatt
für die Beantwortung solcher Fragen Raum zu geben; denn die
sozialdemokratische Tagespresse mit ihrer verständlichen Rücksichtnahme auf
den eiligen Leser sieht sich zusehends ausserstande, Grundsatzprobleme
ausführlich zu behandeln.

Professor Marbach stellt zunächst angesichts des Geschehens im Rahmen

des betreffenden Parteitages die Frage: Ist

1 Norbert Leser, geb. 1935, ist Dozent an der Universität Salzburg. Er hat sich
dank hervorragender Publikationen über die Grenzen Österreichs hinaus einen Namen
gemacht. In der Schweiz wurde er vor allem durch das Werk «Begegnung und
Auftrag» bekannt.

2 Vgl. «Profil» Nr. 9/70.
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